
Lecha Caunty Patriot.
OefÄxäsüS - MlMzsm.

Der Sar^eeper.

Unser N a t h a n

Morqin«, wenn noch Alte« schläft.
Lange schon vor fünf«
Macht dcr arme Barkeeper

Sich s»«n auf die Strümpfe.

Kaum, daß er noch sehen kann,

Geht auch schon der Trubel an

Hat man nur ein wenig noch

Und vom allerbesten!
Nebenbei auch Gläser nech
Don den allerg, Lßlen.
Und wa« «ahlen sie am End?
Auch nicht mehr, als wie zehn Cent.
Wenn'« dann nech Vesosi'ne giebt.
Diese« Schrei n und Schwören,

Da« man «st da« eig'tl« Wert

Selbst nicht mehr kann hören.
Dann ist auch nicht früher Ruh'
Bi« man schließt die Thüren zu
Mitternacht ist «st vorbei,

Wirlh und Kellner gähnen.

Und «ic thu» der Letzt're sich
Nach dem Retie sehnen ;

Zlvci sind « necb. die gehen nicht,
Sitzen feg. wie -»gepicht

Daß man sie, und «st mit Recht.
Selbst 'mal gerne prügeln möcht'
Endlich Ruh! nur jetzt geschwind

Denn e« möchte sonst am End',

N«ch 'mal Einer k«mmen -

Aar der Bilt're jetzt noch fehlt.
Dann in'« «ett. di« '« wieder schell'.

D« ist auch nun noch etwa« wegen den Siiihl

»,rau«tragen" und nicht wieder ?hineinthun" dcch
tie« «üben wir laßen bi« da« Nächstem«!.

Heinrich ?sei still."

Wir brauchen höchst noth-
wendig <Held-

iVsllt ZlirViea im Gedächtniß halten ?

Lvenn so?schon gut!

Di» außerordentlich starken Auegaben, welche na

m Vilich durch die hohen Papierpreise so bedeutend
?eft»ig«rl wurden, zwingen un«, unsere Freunde wel

ch« an« irgend einem Grunde bisher versäumten, für
IldverteiOmenl« «der fürdicZci-

« u n g zu bejahten, dringend an ihre Pflicht zu er-
innern-, in»b,s«nderc werden tiisenige, w.tche sck'«!'
'L. !t. 4 und ü Jahre sch.tten dringend an ihre
Pflicht erinnert. Wir müsten E-sh be,chll? für
Papier. Tin»«, Arbeiter u. s. w., und jeder vernüich
tig» M'nlch wird »infehen, daß wir ?ak nicht »hun
tZnnen. wenn urser sauer verdiente» Guthaben in!
dcn Taschen u> serer Rü-tst.'lntige» st>ck«.?Palri«». >

Ha - H.,:: H., -:;

teil» Fust Ivettrenne»» ?

Auf Sxmstogk den 22sten S<r»cmber, f«ll <ln Fuß-!

..Ving ' gib«.

M-d« Ze'hnsou b.jtg sich, al« er jüngst
«» Philadelphia öffentlich erllLrtc. Gct» sei ron Pro-
fession ein Schneider wahrscheinlich auf den
21. Ber« .de« 3. Eaxilel« im ertten Buche Mos',

ei» ?Saufl«det" ?dic« w«ll,n wirabcr nich» sagen
?»i«llttch« ist e« 112». und ,'tlleichl niit».?Mag aber

dem sei« wie e« will, fo wollen wir Euch doch ganze

>!tcha Caunty Patriot Buchstohr
aurnfen müßt, wenn I r billig und recht kaufen
«rollt.??Sell ist so!"

Havgregeln f»r lLliemeiber.
Dein W ll«, Weibchen, merk' e« fein,
Mu> nur de« Gallen Wille sein.
«prich nicht : wirw.iber sind ,u schwach.
Da« Schwäch'r« gibt am lcichste» nach.
Ha»'« MLnnchen oft den Kopf;u »011.

Halt! Halt !: Halt !!!

,« NU« genug gedichtet. F. H. Breinig, in Alle»,
»am», ha» de» destev, schönsten und feinsten Sicck

in den Bereinigten Staaten. Ruf.t an uud Ihr
«erde? e« gerate finden, wie wir Euch sagen. IH-2

Tilghman D Keinmcrer

und d«n beste« Tabak in Allentaun hat, die« müßt»
«ll« Xoder« zugeben. 18?2

Grozereien
find Xrtiikl dir st,»« gcbraucht werden.?Wenn »INN

d»«hatb für schlechte Grozereien einen theuer» Prei«
b«zahlen muß, s« mach» sich die« sosor» in un>erer
Teldlasche bemerklich. Diejenigen die daher gute
«Kvozertie« kaufen wollen, würden wohl thun bei
«. «. «milh. i» der Sten Eirasie in Allentaun an-

«a« de» i-lle« «>«r,h für fein G.lt.

An die Sauern. »

Zum Besten dcr Vau-rn theilen wir folgenden

A N c n t a u n, 24. Juli IStit».
Hrn. A. I. Breinig !

Mein Herr!?ln Erwiederung auf Zhre Anfrage
mache ich folgende Xngabe h,»sichtlich dc« Werthes
Ihre« Knochenmehle«.

Letzten Herbst kaufte ich einen Strich Sand unter-
halb Allentaun. Nachbarn sagten mir. der Boden
wäre s« dürftig, daß ich darauf keine Erndte von ir-
gend einem Werth» erzielen könnte. Ich gebrauchte
Ihr Knochenniehl und in Folge davon istmeine Rog-
gen Erndte diese« Jahr s« vortrefflich, daß die Bau-
ern in der Nachbar chaft spezielle Fragen an mich
richteten, wa« ich wobt aus das Land geihan habe.?
Meine Erfahrung befähig, mich, Ihr Knochenmehl
al« einen völligreinen und guten Artikel zu
len. Mit aller Achtung ir.

Charles Eckert.
Reine«Knochenmehl filrWaizen, Roggen, Wetsch-

korn, Buchwaijen. Haslr, Kartoffeln, Gra«, Obst-
bäume, Weinstölle ze.

Allentaun Knochen-Mühle,
Ost-Ende der Jordan-Brücke.

Juli 22,1? K». »q?2 Maton

Fair! Fair! Fair!

nen Delaine«, Coburg«, Flanellen, Calicoe«, Mus-
selin«. Blänket«, ie. zu. Man kann sich leicht selbst
überieuqen, wenn man im Stohr dcr Gebrilder Hu»

M I. Krämer s Stohr.

Markt - Wiereck - Stohr,

Sehr schätzbares.
Liegeudes Vermögen.
auf öffentlicher Vcndn zu verkaufen,
Auf Montags den Bte» Oktober, um 1 Uhr

Nachmittag«, soll auf dem Eigcnthum sclbst. In
Tnrlertaun, öffentlich vcrkaufi werde»?ein herr-
liches

Gasthaus-Eigenthum,
gcleg'N I» besagtem Städche» Trexlertaun, Lecha
Caunty, gränzend am Eigenthum der Cotasauq»a
und Fogclsvillc Eisci bahn-Compagnic P.nryvillc
Eiscn-Compagnic, David Schall und Ändere.?

jDarauf ist crrlchltt
Ein gutes Frame Gasthans,

! eint gntc Auntscbaft gcniept
«k«WUktn gutcr großrr Schtd, und alle nöth-
ige Nrbrngrbäudt?und dazu gehören 3 Ackir

! vortttsfliches Land ?Alle Sortcn Obst, so wir
Wasser befindc» sich auf dem Eigenthum

No. 2. ?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen im nämlichen Ort; gränzend an lNrund
Inhaber wl» ob»» liegend elwa 4N Fuß von
der Catasuaqua und Fogtlevill» Eisrnbabn.-i Darauf ist errichtet

Ein gutes Främ Wohnhaus,
SchtUtr, Schmokbaus, Ho!z-

und vom besten Wasser. ?Allt
Sorttn Obst bifinden stch »benefalls darauf.

Es ist tles In t»r That herrliches Eigenthum-
aber mehr davon zu sagcn, hält man für übcr-
stüßig. indcin cS Kauflustig- doch erst besehen chc
st» kaufen.

Die Bedingungen am Vetkaufstag» und Auf.Wartung von

Solomon Kuder.
Sept 18 1866 nqbV

Sollte das Gasthau» nicht an besagtem
Tag» verkauft weiden, so soll »s dann und da-
selbst, am nämlichen Tage, auf öffentlicher Vcn -

Einweihung
des

Soldaten Monuments,
auf dcm .Fa-rview Begräbnißplap zu

Catasauqua.
Das Srltaten Monument errichtet durch die

Bürger von Catasauqua und der Umgchnng, wirdcingewciht wc.dcn, durch schiklichc Cercmonitn

Mittwoch den Zten October.
Die Cowmittce nimmt großes Vcrgnüngcn da>-

in. anzcigen zu können, daß die Einweihungs-Re-
d» durch den Gouvcrnör dieses Staats

Andrew G. Curtin,
gchaltrn wcrden wiid.?Die Mcneräle Mcad»,
Hancock, Mcary und Andcrc wcrdcn crwaetct.?

>Einc hcrzlichc Einladung erg-ht hierdurch an di»
! Soldatrn von Dauphin. Bcrko, Schuylkill, Ear-

! bon. Lccha und andcrc Caunties, um gcgcnwärttg
zu sein.

l i Mcn. S»l 112 rld gr. hat gcfälllgst cingewll-
! »gt als Haupt-Marschall dcs Tagcs zu dienk».

! Die Committe» macht wciter bekannt, taß dl»
Lebanon Valley, Potteville und East-
Penn, Reading und Allentaun. L.high Valley
und Catasauqua und Fogelevillc Rieg?lbah»en
eingewilligt haben um Ercurtions-Tickcts zu ver-
kauscn.

<?»pt-mbcr 18. 1866. nqZm

Die Union Miilnal Feuer-
- verjichcriui»s-vcsr>il'chi>fl

' Von Lecha und Northamptvn Eaunty.
Etnc Wahl der obig» Gcscllschost für lZ Ver-

walter für das eintretende Jahr, soll gehalten
werden, aus Sawstags den 6tr» Octobrr von 1»

" Übr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag-, am
» Gasthausc von Philip Odcnwäldcrin
r Ost-Allen Taui schip, Norihampto» Eaunty.-
c i Die Mitgllrder stnd gebeten stch eintnfinden in-
n dem auch noch andcr» Sachcn von Wichtigkeit,u
>-! besprcchcn stnd. ?Auf Verordnung dcs Boards
i« Henry Hummel, Pres«.

! Jacob Bär, See.

Eine vorzügliche Bauerei
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Donnerstag den Ilten Oktober 186 g, um

l Uhr Nachmittags, wird auf dem Plctze selbst,

storbenen Daniel Beisel öffentlich veikauft
werden t

Ein gewisser Strich Land,
gelegen nahe der großen Elsenbiücke dcr Catasau-
qua - Fogclevllle Elsenbahn, in Südwheithall
Taunschip, Lecha C«unty, grenzend an die besagte
Elsenbahn, an Land von John Ritter, und An-
dern ; enthaltend Im Ganzen ungefähr 7l) Acker,
meistens von allerbesten Bauland. Die Verbes-
serung darauf stnd »

Zwei große steinerne Wohn-
Häuser,

große steinerne Schwclzcrscheuer,
alle nöthigen Nebengebäude, zwei gute Brunnen,
ein Apselbaumgarten, u. s. w,, alle« in guter
Ordnung. Auf einem Theil des Landes befindet
sich

Eine Mine guten Eisenerzes,
und auf einem andern Theil desselben »In großes
Kalksteinlager, welches an die Cräne Eiscngcscll-
schast vcrlchnt ist. Etwa 4 Ackcr stnd von den
schönsten Wiesen welch» von dem Jordan bewäs-
sert werden.

Der Platz wird im Ganzen oder in solchen
Stückcn verkauft, wie »S für dl» Kaufcr schicklich
ist.

Die Bedingungen am Tage des Verkaufs, von
Zonaa »e, Seisel. j
25e,>j.5. Seisel,

I» sse Stra u b, Auktionär.
Sept. 13. rqZw

Hllllsund Lot in Mcntattu
öffentlich zu verkaufen.

Samstags den 6t!» Oktober, um 12 Übr Mit-
tags soll aus dem Platze selbst, das nachbcfchric-
bene Eigenthum des verstorbenen Danlelßei-
sel öffentlich veikauft werden, näml ch -

Ein gewisses Grundstück,
auf der Nordfeltc dcr Walnut Straße, zwischen
der Neunten und Z'hnten, In der Stadt Allen-
taun ; enthaltend In der Front 39 Fuß, und 230
Fuß In der Tl-fe. Darauf ist errichtet»

Ein zweistöckiges backsteiner-
nes W o h n h a u s,

bet 32 Fi,ß, mit »in»r zweiflöcki-
gen angebauten Küche. 12- bei 17 Fuß, Stall,
und andere Nebengebäude. Die Lot ist mit viel-
crlci Obstbäumcn, Wasscr und andern Bequem-
lichkeiten versehen.

Es ist vom hinteilassenen liegenden Eigenthum
des verstorbenen Daniel Beisel, letzthin von drr
Stadt Allentaun.

Bewegliches Eigenthum.
An dem genannten Hause soll zu derselben Zelt

»ine große Auswabl von Haus- und Küchen,?»,
räthschasicn öffentlich verkauft werden, nämlich:

Betten und Bettladen, Tische und Stühle,
Schaukelstuhl, Stand mit Marmor Top, Carptto,
H'Utlihr, Kochvs n mit Zugchör, und andcrc Oc-
fcn mit Rohr. Sink. Deok, Seite», Spiegel, Spin-
rad, Eiscnkcss 11, Holzkiste und audcr» Kistrn,
Schubkarxn, cin Nachtstuhl, ncbst ciner großen
Verschiedenheit von andern Sachen die zu ciner
Haushaltung gehören.

Die Bedingungen am Tage des Verkaufs, von
Jonas E. Beisel, )

Benj. F. Beisel. °IS.

I» sseStraub, Auktionär.
Sept. Ig. nq3w

ScbntzbareS
Liegeudes Eigenthum

Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht durch Privat Han-

del sein»
Schätzbare Bauerei

zu »«kauf,»,?Dieselbe ist g»legen in Ober-Sau-
eon Taunschip, Lecha Eaunty. gränzend an Län-
der von Peter Weaver, Michael Stonebach. Fred.
Seifert, so wie an die Straße von Allentaun nach
Steinsburg, enthaltend 5V Acker, nxhr odcr we-
nigrc; 5 ?>ckcr davon stnd ausgczcichncte Wie-se« 5 Acker vortreffliches Holzland, und der
Rest ist vom besten Bauland im Taunschip In Fel-
der eingetheilt und itteihaupt in dcr besten O.V-nung.?Ein Massc,ström der niemal« fehlt läuft
kbenefalls durch ras Land.?Die Verbisseruna-
en stnd,

Zwei gute Wohnhäuser,
gute Scheuer, Wagenschopprn,

mit »in»r guter
so wie alle ander» nothwendige Außengebäudc.?
Ein guter Baumgartcn bcsindct sich glcichfalls
auf dcm Eigcntbum?und so ist krl-i Stick Land
In ganz Qbcr Saucen das besscr mit dcm bisten
Obst vcrschcn ist, als dieser Strich Land?und
cr liegt nur eine halbe Mcil» von Coopcrsburg

»i»'Wcr das Eigcnihum zu bcsehen wünscht
der spiechc vor bct Thomas Schäffcr dcr daicuf
nobnt, odcr bci tcn Unterzeichneten tn Centre-
Valley.

Die Bldlnungen am Vcrkaufstage und Auf-
wartung von

R. B. Sell.September 18. lkük nqlv

Sehet hier Bauern!
Beujamiu Stettler,

in Federvieh in Allentaun.
benachrichtigt sclneL r »UN dt und das

Publikum, daß.r zu
allen Ztittn dtn ho»-
sirn Marktpreis für

Feter-

eal ist Ecke der !»ten
und Wcst.H.iniilton-

aufbewabrte Früchte werden von ihm gekauft und
der höchste Marktpreis dafür bezahlt.?Rufet an
und Ihr werdet all« recht bchandclt.

Grozereien und Provisionen verkauft
cr an den allerniedersten Peetßcn.

Allentaun Sept. 18 1866. 6-m

Verkauf des

«dd Fellow - Halls
Auf Samstags dm 6t»n Otlobtr, um 2 llhr

Nachmittags, soll an dcm ~All«n Haus" tn dcr
Stadt Allentaun. die Odd-Fellow-Hall» In Al-
lentaun, öffentlich verkauft werten. Es ist dic«
lehr werihvolles Eigenthum und wird verkauft

> Auf Verordnung dcr Court.

Jonathan Reichard.
' Hal!» ist 35 bri 69 Fuß und dazu
'! gehurt noch eine Lottc von 25 bct 69 Fu?undso Ist dieselbe 3 Stock hoch mit einem sehr geräu-
imigen Bäscmcnt.

Sintemal es durch ein Geseß dcr General-As-sembly diescS Staate«! ?Eine Akt«, die allgc-
meinen Wahlen dieser Republik rcgultrend," p as-
strt den Ste» Tag lull 1839, zur Pflicht des
Scheriff'S eines jeden Cauntie« gemacht wird, öf«
fcntltche Nach-Icht von den Wahlen und den Be-
amten, die erwählt werden sollen, zu machen,

So mache ich, Jacob Holben,
tochscheriff von Lecha Caunty, bekannt, daß eine
Wahl im benanntem Caunty, am 2ten Dienstag
im nächsten Oktober, welches der 9te Tag des be-
sagten Monats ist, Inden verschiedenen Distrikten
in besaglem Caunty gehalten werden soll zu welch'
er Zeit folgende Staats- und Caunly-Beamten
erwählt werden sollen, nämlich?

Eine Person für Gouvernör des Staates Penn-
sylvanicn.

Zwei Personen für Gehiilfrichter der Courten
von Lecha Caunty.

Eine Person, um die Caunties Lecha und Mont-
gomery Im Tongreß der Ver. Staaten zu ver-
tieten. ,

Zwei Personen, »» Lecha Caunty Im Hause
der Slrpräsentanten des TtaateS Prnnsylvanien
zu vertreten. >

Eine Person als Prothonotar von Lecha Caunty.
Eine Person als Schreiber der Waisen Court

von Lecha Caunty.
. Eine Person aiS Schreiber der Court der vier-
teljährige» Sitzung d.S Friedens und Oyer und
Termine» von Lecha Caunty.

Eine Peison als Rcgistrirer von Lecha Caunty.
Eine Person als Coroner von Lecha Caunty.
Ci»c Person als Commlssioner von Lecha Caun-

ty
Eine Person als Armcn-Dlrcktor von Lecha

Caunty.
Eine Person als Auditor von Lecha Caunty.
Zwei Personen als ZrusticS der Akcdamlc In

Atleniaun.

Auch gebe Ich hiermit Nachricht daß die vorbc-
sagte Wahl an nachfolgenden Orten gehalten
wird, nämlich:

Die Bürger der Ist» Ward der Stadt Allen-
taun am Hanse von Joseph Rex.

ie Bürger der Lten Ward der Stadt Allen-
taun am Hause von Leopold Kern.

Tie Tülger der 3ten Ward der Stadt Allen-
taun am Hause von George Wetherhold.

Tie Bürger der 4ten Ward der Stadt Allen-

Die Bürger der sten Ward der Stadt Allen-
taun am Hause von Owen Kcipcr.

Tic Bürger von alzburg Taunschip am Hause
von John Alst, jr , In besagtem Taunschip.

Die Bürger von EmauS am Hause von Jcsse
D'sch, In EmauS.

Di? Bürger von Süd-Wheithall Taunschip am
Hause von loslah Strauß, in bcsagtcm Taunschip.

Die Bürger von Hanooer Taunschip am Hause
von Henry Moycr In R-tterSvillc, in besagtem
Taunschip.

Die B<i ger des ncuformirtcn WahldistrikteS
am Hause von Simon Piiee in Hockcndauqui; be-
sagter neue Distrikt, brstchcnd aus Theilen von
Nord und Südwheiihall, Im Eaunty Lecha krafi
einer Akte dcr General Aiscmöly, passtet am lsten
Tag Mai tes Jahres IK6I und begriffen inner-
halb solger-ter Grenze- Eine Linie anfangend an
der »ortvsllichcn Ecke dcr jrtzigen Grenzen der
Stadt Allentaun am Lechafloß, donn entlang je-
ner Siadtlinie bis zu einer hölzernen Brücke über
die Jordan Cieek nahe den Allentaun Eisenwerken,
dann folgend der öffentlichen Straße nach Desch-
ler'S Mühle dann entlang der öffentlichen Straße
nach Catasauqua bis an'S nördliche Ende drr
Brücke über den Jordan an Neirhard's, dann
in einer geradin L nie nach Kohler'S Mühle dann
folgend der öffentlichcn Straße bis Siegfrieds
Biücke, von ta lis a»'s Ufer des LechaslusseS und
an denselben entlang bis zum Anfangspunkt.

Die Bürg r von Ober-Saueon Taunschip am
Hause von Ehailcs Laudenberger, tu besagtem
Taunschip.

Die Büraer von Catasauqua am Hause von
Wm, Läubach, in Catasauqua.

Die Bürger von Weißenburg Taunschip am
Hause von Jona» Ettinger, in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Heidelberg Taunschip am Hause
von Peter Miller, in besagtem Taunschip.

Die Büiger von Waschington Taunschip am
Hause von David Peter, in besagtem Taunschip

Die Bürger von Slätingion am Hause von
Charles Peter, in Slätington.

Die Bürger von Noid Wheithall Taunschip am
Hause von Joel Lentz, in besagtem Taunschip.

lie Bürger von Lowhill Taunschip am Hause
von Jacob in besagiem Taunschig.

Die Bürger von Ober-Macungie Taunschip am
Hause von Daniel George, In Fogclsville In be-
sagtem Taunschip.

Dir Bürg.r von Nieder Marungie Taunschip
am Hause von F. M. Stephen In New Texas, in

' besagiem Taurschlp.
Die Burger von MillerStaun am Hause von

Stephen Hill, in Millerstau».
Die Bürger von Ober-Milford Taunschip am

Hause von 1.8. Kemmerer tn Zionsvilit, in be-
sagtem Taunschip

! DU Bürger v.'N Nieder-Milsord Taunschip am
> Hause von Nathan Coil, in besagtem Taunschip.
> Die Bürger von Lynn Taunschp am Hause

von David Bleiler, in besagtem Taunschip.

r Die Wahl in den beamten Distrikten wird Ihren
Ansang nehme» zwischen den Stunden von g und
lU Uhr Morg-ns, und ohne Unterbrechung fo>t-
geseßt werden bis 7 Uhr Abends ?wo dann die

Nachi icht wird hiermit gegeben,
Das jede Person, mit Ausnahme dcr Friedens-

richter, Militär und Stadtbeamten, welche irgend
' ein Amt oder Anstellung des Vertiauens des Nutz-ens hallen, sei es von der Regierung dcr Verein-

t igten Staaten cdcr dieses Staates, oder von der
' Stadt oker inco-poiirten Distrikten, sei cS »in be-

i stallter oder anderer Beamter, ein Unteibeamter
oder Agent, w'lcher von der Gcs.xgebung dem

! cxeeutivkn oder geiichtlichen Departement der Ver.
i Staaten angestellt sein mag; und ferner, daß

' jedes Mitglied des Congrcsses und der StüatSge-
r sepgebnng und des Stattsraths irgend einer Ao-
r rongh, oder die Commission«« irgend eine« tncor-
. porirten Distrikts, durch das Gesetz untüchtig gc-
o macht wird, auch -ugleich das Amt odcr die An-
t stellungeine WahlrichierS, Inspektors oder Schrei-

bers bet irgend einer Wahl tn diesem Staat zu
bedienen und daß kein Richter, Inspektor odcr

! Irgend ein anderer Beamter bei liner solchen Wahl
für Irgend ein Amt, für welches dann gestimmt

h wird, erwählbar fei.
- Gemäß einer Akie der Gesetzgebung von Penn-

sylvania, genehmigt am 3V März 1806, wird

ierinit auf die Bestimmung««, de« ersten Ab-
schnitt« besagter Akte aufmerksam gemacht, näm-
lich

Daß die qualifizirten Stimmgeber der ver-
fchledenen Cauntie« dieses Staates bei allen allge-
meinen Taunschip- und Borough- und speziellen
Wahlen hierdurch künftighin autorisirt und auf-

fordert sind, mittelst gedruckter oder geschriebener
oder theilweise gedruckter oder geschriebener Tick-

i eis zu stimmen, folgendermassen klasstfizirt. Ein
Ticket soll die Namen aller Richter drr Courten,

. für welche gestimmt wird enthalten, mit der Auf-
. Schrift ».Gericht" ein Ticket soll die Namen aller
, Staats Beamten, siir welche gestimmt wird, ent-
, halten, mit der AufschriftStaat" ein Tick-t soll
. die Namen aller Caunty Beamten, für wclche ge>
, stimmt wird, enthalten einschließlich von Sena-

toren und Repräsentanten, der Gesetzgebung,
wenn dasiir gestimmt wird, und von Mitgliedern
des Congresses wenn dafür gestimmt wird, mit
der Aufschrift ..Caunty" ; ein Ticket soll die Na-
men aller Taunschip-Beamten, für welche gestimmt
wird, enthalten, mit der Aufschrift ~Taunfchip" ;

ein Tick«»soll die Namen aller Borough-Bzam-
ten, für gestimmt wird, enthalten, mit der
Aufschrift ?Borough", und jde Sorte von Tick-
ets soll in besondere« Stimmkästen deponirt wer-
den.

Und ebenso gemäß des achten Abschnitts der
Gesetzgebung« Akte, genehmigt 4. Juni 1866
und betitelt t ~Ein weitere Supplement zu den
Wahlgesehen dieses Staates", wird hiermit auf
die ersten vier Abschnitte besagter Akte nebst der
Einleitung dazu aufmerksam gemacht, nämlich :

Da durch die Atte des Congresses dir Ver.
Staaten, betitelt! ?Eine Akte, um die zuvor pas-
firten verschiedenen Akren zu amendiren, welche
für die einrollirung und Äusbeorderung der Na-
tional Truppen und für andere Zwecke Bestim-
mungen trrffen," und genehmigt am 3, März
1865, alle Personen, wrlche dem Militär- oder
Seedienste der Ver. Staaten deserlirten und wclche
von der darin festgesetzten Strafe oder Disquali-
fikation nicht entbunden wuiden, so betracht't und
angesehen werden, als halten ste f.eiiviilig ihre
Bürgerrechte und ihre Rechte, Bürger zu werden,
aufgegeben und verwirkt und des ÄuSiibenS ir-
gend welcher Bürgerrechte beraubt sind;

Und da Personen, wenn nicht Bürger der Ver
Staaten, unter der Constitution und den Gesetz-n
Pennsylvanien« keine aualisizirten Stimmgeber
tiefes Staates sind; deshalb

Abschnitt I.?Sei es vom Senat und
Repräsentanten-Hause des Staates Pennsylvani-
en, in der Gesrtzgebung versammelt, verfügt und
ist hiermit durch deren Autorität vkifügt, daß es
bei allen künftighin in diesem Staate abzuhal-
tenden Wahlen für den Richter oder die Inspek-
toren irgend einer folchrn Wahl ungesetzlich sein
soll, irgend eine Stimme oder Stimmen von ir-
gend einer Person oder Personen anzunehmen,
welche in die Bestimmungen eingeschlossen und der
Disqualifikation unterworfen sind, wie solche von
besagter Congreß-Akte, genehmigt am 3- März
>865, auferlegt ist,?und daß es für irgend eine
solch« Person ungesetzlich sein soll, irgend eine
Stimme oder Stimmen abzugehen.

Abschnitt?. ?Wenn irgend ein solcher
Richter und solche Wahl-Inspektoren ode» irgend
einer derselben irgend eine solche ungesetzliche
Stimme oder Stimmen von irgend einer solchen
ditqualifizirten Person annehmen oder anzuneh-
men einwilligen sollten, so sollen der oder die sichso Vergehenden eines Vergihens schuldig sein und
auf Ueberführung vor irgend einer Court of
Quarter SessionS dieses Staate« für j-des Ver-
gehen zu einer Geldbuße von nicht weniger als
hundert Thaler verurteilt und in die Jail des be-
trrffenden Caunty's auf nicht weniger als sechzig
Tag eingesperrt werden.

Abschnitt 3. ?Wenn irgend eine de« Bür-
gerrechts beraubte und diSqualchzirte Person, wie
vorbemerkt, künftighin bei irgend einer in diesem
Staate stattfindenden Wahl stimmen oder den
Beamten derselben eine Stimme oder Stimmen
offeziren sollte, so soll die sich vergehende Person
eines üblen Verhaltens schuldig sein und auf Ue-
berführung vor irgend einer Court of Quarter
SessionS diese« Staates für jedes Vergehen auf
dieselbe Weise wie es im vorhergehenden Abschnitte
dieser Akte vorgeschrieben ist, bestraft werden, falls
Wahlbeamten solche ungesetzliche Stimme oder
Stimmen annehmrn.

A bfch nt t t 4.?Wenn irgend «ine Person
künftighin irgrnd tiner Person od«r Prrsonen, des
Stimmrechtes beraubt und ditqualifizlrtwie vor-
bemerkt, überreden oder ihnen anrathen sollte, ir-
gend einer künftighin in diesem Staate abzuhal-
tenden Wahl anzubieten, oder wenn ste . irgend
einen solchen Beamten übrrreden oder ihm anra-
then sollten, von irgend einer solchen des Stimm-
rechts beraubten und disqual fizirten Person, wie
vorbemerkt irgend eine Stimme od«r Stimmen
anzunehmen, dann soll solche sich dergestalt ver-
gehende Person eines üblen Verhaltens schuldig
sein und auf Ueberführung vor irgend einrr Court
of Quarter SrssionS idieses Staates auf solche
Weise, wie es im zweiten Abschnitte dieser Akte
bestimmt ist, bestraft werden, fall« dir Beamten

oder Stimmen annehmen.
Und zufolge der besagten Akte der Tlssrmbl?,

betitelt..Eine Akte um die Wadlen dieser Re-
publ k zu reguliren" passtrt den 2. Juli 1339

Daß die erwählten Jnsp.ktoren und Richtrr
den verschiedenen Plätzen zur Haltung der Wahl
in einem Distrikte, zu welchem sie getö.en von 9
Uhr Morgen« zusammen kommen sollen und j>der

soll der «in Stimmberechtiger d«s Distrikt«« s«in
muß.

Di« Richter eine« jeden WahldistrikteS müssen
ibre Returns bestimmt auf Freitag«, drn I2ten
Oktober 1866. im Court-Hause in der Stadt

GOTT erhalte dl« Rcpublik!

Jacob Holben, Schcriff.
Scheriff'S-Amtstube H

Allentaun, S«pt«mb«r 13 1366. j nqbW

Henry Hövel!
Hat srine Buchbinderei in die Wallnuß-Stra»

Be, zwischen der 9ten und lUten Straßen. Allen-
taun, verlegt, wo er stets bereit ist, all in sein
Fach einschlagende Arbeit prompt zu verrichten
und an den billigsten P.etsrn zu lirfern. Aufträ-
ge können im Buchstohr zum ..Lecha Patriot" ab-
gegeben wrrden, von wo aus man dieselbe pünkt«

! lich besorgen wird.
> April 24, 1866. »alI

Bibeln! Bibeln!
' Eine herrliche Auswahl großer und kleiner
Bibeln istsoe ben erhalten worden und weit billi-
ger al-.jeoem zu »erkaufen, an dem wohlfeilen

i Buchstohr von
T. V. Rhoads, A»t.

Schul - B n ch e r.
Alle Arten Schulbücher, die in unserem und den

angränzenden Cauniie« gebraucht oder verlangt
werden ?so wie auch ein vollständige« Assorte-
ment Sonntags - Schulbücher sind soeben in dem

!
? Patriot" Buchstohr erhalten worden, und an

. den niedersten Preißin zu verkaufen bei
»! T. A. Rhoads. Agt. j

Schätzbares
G r u n d E igen t l) u IN,
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Auf Dienstags den 2ten Oktober, um t 2 Uhr
Mittags, soll auf dem Eigenthum selbst öffentlich
verkauft werten i

Eine werthvolle Lotte Grund,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lechs Caunty,
gränzend an Länder von Mosrs Keck, und an eine
öffentliche Slraße ?und liegt nur 15 Meile von
Allcntaun; enthaltend ungefähr 3 Acker. ?Dar-
auf ist «richtet,

Ein vortreffliches backsteinernes
Wohnhaus,

bei 311. mit einer Delningstube und
Küche ?eine Waschküche, ein guter Stall, ein Wa-
genhaus, Schweinestall, Holzschoppen und kurz alle
nöthige Außengebäude.?Ein guter Brunner be-
findet sich ebenfalls darauf, so wie alle Sorten
vom besten gezweigten Obst.

Es ist dies überhaupt eine der schönsten Geund-
lotten im Caunty-aber da sie Kauflustige doch
erst in Augenschein nehmen, so erachtet man es hier
für iiberslüßig, mehr davon zu sagen.

Es ist dies das hinterlaßene liegende Vermögen
der verstorbenen Margaretha Keck, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Caunty.

Am nämlichen Ort und zur nämlichen
Zeit,

sollen auch folgende bewegliche Güter öffentlich
verkauft werden-nämlich :

Zwei Kühe, 2 Schweine. einßockaway Wagen,
eine Sett Pferdegeschirr, ein Schiebkarren, ein
Secretär, 2 Bureaus, 1 Seidboard, Z Dutzend
Cuhlonstühle mit einem Schaullelstrchle, 3 andere
Schaukelstühle, ein Näh-Tisch, ein Pier-Tisch,
andere Tische, Fensterblenden, eine Settee, Küch-
enschrank, eine Sink, 2 Hausuhren, Ocscn mit
i»ohr, ein Sofa, ein Eckschrank, ein Kleider-
schrank, 5 Better und Bettladen, 5 Spiegel, 4
Stock Antheile der Allentaun National Bank,
etwa 75 AardS feine« Carpet, etwa 75 Zards,
Lumpen Carpet, etwa 3V Jards Stiegen Carpet,
ein Waschstand, großer kupferner Keßel, ein klein-
er kupferner Keßel, Züber, Butterfaß, Eisenkes-
sel, Drumsäge, alle Arten Ouienswaaren, Grub-
hacke, giauerkiste, u. s. w.?Hier ist zu bemerken
daß man nur sehr selten solch vortresslich HauS-
rath antrifft, denn es ist beinahe j-der Artikel so
gut als neu.

Die Bedingungen aus Verkaufttage und Auf-
wartung von

September ä. 1866. nc>bV

Oeffentlicher Verlaus
von einem

Hm»S »nd (Yrmidlotte.

Auf Samstags den kten Oktober, IBK6, soll
an dem Gasthause von B. I- Ha gen buch,
in der Stadt Allentaun, das folgende Eigenthum
öffentlich verkauft werden, nämlich z

Ein t» Stock hohes Främ-
Wohnha u s,

Die Lotte ist 20 Fuß In der Fronte
an der Walnuß-Straße, und ist 23V Fuß tief;
gränzend an Grund von Lewis Bretnig, Solomon
Miller und ai? »ine öffentliche Alley.

Die Lotte ist wohl bepflanzt mit allerlei vom
besten Obst, als Aepfel, Pflaumen, Pfirsiche,
Quitten, Kirschen und Trauben.

Das obige ist werthvolles Eigenthum?und ist
das Vermögen der Hinterlaßenschast von Christ-
ian Schäffer, letztiin von Hellertaun,
Northampton Caunty.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartu» g von

Hannah Schäffer, Exeeutrix.
Allentaun, Sept. 11. 1866. nq im

OeffentlichV Bendll.
Zluf Samstags den 29sten September,

1 Uhr Nachmittags, wird auf dem Eigenthum
selbst, öffentlich verkarst werden.

Eine <><> Acker Bauerei,
zelegen in Nord-Wheithall Taunschip, unweit der
Zgypter Kirche, in Lecha Caunty. früher die
Heimstätte des verstorbenen Peter Ken,.?Darauf
befindet sich

Ein zw?istöcki,ztes steinernes
iW, Wohnhaus,

MMNUein zweisiöckigieS F:äm - Wohnhaus,
lwei LehnShäuser ein geräumiges steinernes Ge-
bäude mit e'ner Wassergewalt. schicklich zur Be-
treibung Irgend eines Fabrik-Geschäfts, eine gute

Schweitzer-Scheuer. Wagenschoxpen, und andere
Nebengebäude.?Ungefähr 6 «cker von der Cov-
?lay Creek bewässerte sind Weisenland, einige

Scker davon gutes Holzland--ter Rest ist vom
oorzügl ckisten Bauland. Land und Gebäude sind
In guter Ordnung, und das Eigenthum ist wohl
lnit Wasser und Obst versehen.

ES war letzthin das Eigenthum de? versterbe.
ü«n Dr. lohn P. Kohler, und wird vir-

von
.

Emma E. Köhler
Sept. Tl. tBs>N ni3m

Ucrsammluiig der

Erecutiven Committee.

Die Mitglieder der Ex.cutiven Caunty Com-
mittee sind dringend ersucht einir Versammlung
beizuwohnen, welche auf SamsiagZ den 22sten
September» um t llkr ?i>chmittags, an den hiesi-
gen ?Adler Hotrl" stattfinden soll.-Pünkiliche
Beiwohnung ist absolut gefordert.?Auf B'f.hl
?on

S. MkHose. Vorsitzer.
September lt. 1866.

Vksscnlliche vcrsawmluM».

Die Unlon-Stimmgeber von Lecha Caunty, sind
ersucht folgenden öffentlichen Versammlungen bet-

Am Dienstag. September Ig, an den Gast
Hause von Jesse Miller iu Slältngton,? Die Ver-

Auf Dienstags den 25sten September, am Hause
des John Lewis in Lobarsville.

Ar» Sawstag den lüten September, am Hause
de» ~kleineu'' David Peter, in Wnschington
Taunschip.

»S"Neten in Englisch und Deutsch, durch ge-
schickte Redner, werden an allen den obigey Plätz-
en gehalten werden.

W^WWWWWW»

Marktberichte.
! Preise in AUentaun am Montag.

Butler (Pfund) . .ZS
Unschliu. .

.
.

>Schmalz .... JA
«ach« .... 4V
>Sch>nk««fl«isch . .2S
Stit.nstück« . .

Akpf«l »hiS»«, . «2»
Rogg«n-Whi«k»» . S SV
Hick«rv-H«lj(Alaft)b 00
Eichen-Holz . . 4 00
St«iirk»hl«n(T»na«)» üy
Ävp« .

. . . 800

Zl-u-r (Bärrrt) »14 lw!
Waizia (Büschel) 2 Stil
Roggen .

.
, . 130 <

W-lschkor« .
. I 10l

Hafer . . . MX
Buchwaizen . 3 00«
HlochSsaam«». . . 3AI Z

! Tlmothysaam«« .4Ov <
Grundb«er«n . . 80^
Salz I Ls> z
Si«r (Du»«nd) . 24! g

Pennsylv. Staats - Fair.
Prämicn-Ltste.

Di« Pcnnsvlvania Staat« Fair wird am SS. S«p«
t«i»b«r in Easton ihren Anfang nehmen und 4 Tag«

Di- Prämien sind di« liberalst««, welch« s, «ad«r
Gesellschaft angeboten wurden, umfasst» 44 v«rfch><«den« Klassen und belaufen sich auf KB.OOV. Z«n« stlrRmdviih, Pferde Schafe und Schwein« find f«hegros,. Folgente» ist ein Aufzug t«rsrlb«n: ?

Rindvieh, rem Ausland« imxoriirl: 6 PrS»
mien von je «SO und 5, von je >H2O. Für Durham,

H3O. 2 von H'2o, 7 von HlO und HlSund I von KS.
Zttr die beste Heerde Rindvieh. nicht weniger als IS
Siiicl von AuksteNer geeignet, und die zweitbeste
H2S. Für tic beste ÄuksteNunq von Rindern, nicht
weniger alt k>: HlO. Furdie besten 10 Joch«Ochse«von irgend einem Caunli?: KU»»; in dieser Klaf^«
»lisch« gut« Kühe ie», 2 von DIS, 7 von KIS «nd
ccn SS.

P ferde.?Zmportirt und relne Art: 3 von HSV,
'2 von H3O, 4 vo» K2S. 4 von KIS und 6 «o« <lO.
Trabxftrde und Mähren! 1 von «300. 1 von H2OO,
l von KlOO, 2 von P7S. 2 von SO,l von K4O, 1 von
Killund I von Zusammenpassend« und ein-
zelne Pfirde i 1 ron Htt>. 1 von 3V, 1 von 20, 1 »a»
IS, 7 von 10, und 5 von 5,. Hengste und Mähr«»
für jede Arbeit: 2 ron 30,3 von LS. 3 von 22,2 voi»
IS und 7 von 10. Esel und Maullhier«: 2 von 30,
1 von 25. 2 von 20, 2 von IS, und 3 ron 10.

Schaf ?Beste Heerte KSO; 2 von 2S, 6 v«»
2l), 8 von 15,. 3S von I» und 34 zwischen 8 und 4.

Schwein «.?Beste Heerde Sit; 2 ron 2S, S
von 20. 8 von IS, 3S von 1(1 und 34 zwischen S und

Fedcrvi« h.?l von IS, 2 von 10, 2 von ö
und 8 von 3 und 2.

Ackerbaugeräth e.?Pflüge: >2 zwischenS und 3 ; Schnitt- und Mähmaschiencii: Silber-Me»

nen ie., IS zwischen 20 und S; Cidermühlen und
Butterfässer, Pumpen 13 zw sehen Sund 3;
Sandwalze«. Fruchtdrill«, Pflanz-u»b

M e hl, We lf ch ko rnme h l, <Netraide und

F r iich le?Aipftl, Birnen, Psirsiche. Pflaum«»

Möbeln :i.: 4 von 10 und SS von
S bi» 40.

Nadelarbeit.Stickerei. Slickail'tit. Muschelwerk ie.,
jede Gattung ron »etilun uinsass.nd, IW Prämie«

stäi de ». 0 silberne Becher oder je

Einzelne Vorschrift in Betreff der Aussteller und

0)-Einlriti« Ticket sllr die Person SS Ceut«.
?t. Boyd Präsident.

Sckützbar, S

Liegendes-Eigenthum,
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags den Lüsten September, um l

Uhr NaSniitlags, soll auf dein (! genlhum selbst,
öffentlich verkaust werden,

Eine werthvvlle Lotte Land,
gelegen in Nirder-Saucon Zaunsch p, Norihamp-
ton Launly, etwa Ii Meile von Hellertaun t
gränzend an Länder dir Herren Bachman, Olt u.
Kausman ; enthaltend A> Acker und «inlge Ruth-
en vortrissliches Bauland unter guten Fensen,

l schicklich in grlder getheilt und iibethaupiin gutem
Culturzustande. ?Daraus ist errichtet,

Ein gutes lj Stock hohes
Woh ?ha uö,

gute neue Schweitzer. Scheuer, der
Unterflock von Steinen und der obeie von gräm.
ZS bcsi»d:i sich eine niisehlriide Springe gerade
vor der Zhlirc auf dem Eigenthum, so wie all»
Arten vom besten Obst.

Es ist dies eine hrnliche Lolte Land, und Kauf«
' lustige mrdln wohl thun, tcm Nertauf bcizu-

wohnen.
Wer die Lotte vor dem Verkaufstage zu ieseh«

Kuttz. drr'daravf wohnt.
Die.Bedingungen am Verkaufstage und Auf»

jWartung von
Henry Kurtz.September tI. tBtik. nqZi»

C. M. Run? T. A. R. Baldwin.
Stunk und Baldwin,

Rcchtxgelehrte in der Stadt AUentaun.

haben sich um in der. Pratiee der Gesetz«»
Geschäfte zu thun, und zwar in der Offiee früh,
inne gehabt, durch den »erste»!'«»-» Wm. S.

. Marx?Sie werden die noch unvollendete Ne»
schäste der friiheren Firma von Marx und Runkc und des vtlstorbenm Wm. S. Marx, pünktlich
b.sorg-».

e Nachfragen, hezstglich auf besagt,n Geschäfte, addressir» an sie, eniwlder tn Person
od«r Brief, weiden pünktlich besorgt

Lffice 54, Ost Hamilton.Slraße, AllentaunPennsylvanien.
i Allkntaun Ziept. 11. !BKL nqZM


